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44 Deß Abentheurl. Simpliciſſimi
Ich verharꝛete / wie mein Gewonheit in derglaſ that /webl

chen Begebenheiten war / etlich Stund neben Rich be
Orad im Gebet / als ſich aber mein ollerliedſter Ein kech undlag

ſidel nicht mebr auffrichten wolte / ſtiege ich zu ihn ug / und dien
ins Grab binunder / und fieng ihn an zu ſckůtlen n die imallt

küſſen und zu liebeln / ader da war kein deden meht/ ſlich außer
weil der grimmige ohnerbitlliche Todt den anmng indeſchehln
Simplicium ſeiner bolden Beywolnung beraubdt haß e und kinm

tes, ,ich begoſfe / oderbeſſer zu ſagen / ich balſamig duierde bien

dan entſeeiten Coͤrper mit meinen Zaͤhren / und nach ſe undal
dem ich lang mit jaͤmmerlichem Geſchrey hin un Wald lgrh
ber geloffen / fienge ich an / ihn mit meßr Seuffeh ochtemfr

als Schauffeln voller Grund zuzuſcharꝛen / un nochtulez

wann ich kaum ſein Angeſichtbedeckt hatte / ſtiege ih Alchen Erd
wiederbinunder/ entbldſte es wieder / damit ich udſkeldhn
noch einmal ſeben und kuͤſſen möchte / ſolches inth kendunee

ich 888 Tate biß ich fertigworden / und auf geinde
dieſe eis die funeralia exequias und luctus gladis- Igt , undetlech

torios allein geendet / weil ohne das weder Baar / Peenerſdhfek
Sarch / Decken / Liechter/Todtentraͤgernoch Ot) Icheddherſen

laits·Leut / und auch kein Cleriſeyvorhanden geweff
bat äbllli

die den Todten beſungen haͤtte. 16
ichethlett

Sas xIII Capitel . möbdomf

Ii5cellich Sagnach deß Einfdes Adleibenur uddſochme
fügte ich mich zu obgemeldtem Pfarꝛern / und oß ſanletememz

fendarte ihm meines Herzn Todt / degehrte beneben Lentegnh,
Rath von ihm / wie ich mich bey ſo geſtalter Sach Sniddebe /
verdalten ſolte? Unangeſehen er mir nun ſtarck u Stemnntie

derzathen / laͤnger im Wald zu verbleiben / ſo dinich Saenhn
jedoch dapffer in meines Vorgängers Fußſtapffd Jungtncen
getretlen / maſſen ich den gantzen Sommer hindurch Hufligedal
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ciſſimi

beik indergh
und neben dei
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fuegeich ſuh
zu ſchütleg
un Lebenmeh
Odt den art

ug beraubth/
Vich balſam

ubeſck
erzſchen

*
lieſſe / und als ich dergeſtalt nichts nutz würde imren / undnag

ſchrey hin n

nehr Seuffz
ſcharꝛen/ U

tke / fiegel
damit ig

‚Jſolches int

orden / und al
lö luclusglat
e keder Ban

rager noch d

handen getoe

Ableiben /x

5 65gehrte bellebel

geſrltnSr
unn ſtarck

iben / Pobin
ers Fußftayf

ibmmer
0

wurde ich

Ehriſtliche Barmbertzigkeit /aberumbſonſt/ dann

Erſtes Buch . 45
tbaͤt wbwas ein frommer Monachus fhun ſoll ; Aber
gleich wie die Zeit alles andert / alſo ringert ſich auch
nach und nach das deyd / ſo ich umb meinen Einſidel
krug/ und die aͤuſſerliche ſcharffe Winterskält le ſch⸗
ke die innerlicheHitz meines ſteiffen Vorſatzes zu⸗
gleich auß / je mehr ich anfieng zu wancken / je traͤger

in meinem Gebet / weil ich an ſtatt / gött .
liche und bimmliſche Ding zubetrachten / mich die
Begierde / die Welt auch zu beſchauen/ uͤberherꝛſchen

Wald langer gut zu töun / gedachte ich wieder
zu

gedachtem Pfarꝛer zu gehen / zu vernehmen oob er

mir noch wie zuvor auß dem Wald rathen wolte ?
zu ſolchem End machte ich mich ſeinem Dorff zu /
und als ich hin kam / fande ichs in voller Flamm ſte⸗
hen / dann es ehen ein Partey Reuter auß gepluͤndert/
algezundet / theils Bauren nidergemacht / viel ver⸗
iagt / und etliche gefangen batten / darunter auch der
Pfarꝛer ſelbſt war .

liche Leben ſovoll Muͤhe und Widerwertigkeit/ kaum
bat ein Ungluͤck auffgehoͤrt / ſo ſtecken wir ſchon in
einem andern / mich
niſche Philoſophus Limon zu Athen viel Galgen auf⸗

— —2—
die Menſchen ſelber auffknuͤpffen /

und alſo

Ach GOtt ! wie iſt das menſch⸗

verwundert nicht / daß der Heyd⸗

ibrem elenden Leben durch ein kurtze Grau⸗
ſamkeit ein Ende machen ſolten ; die Reuter waren
eben wegfertig / und fuͤhrten den Pfarꝛer an einem
Strick daber / unterſchiedliche ſchryen / ſchieſſe den
Schelmennider ! andere aber wolten Gelt von ihm
baben / er aber hub die Haͤnd auff / und bat umd deß
Jungſten Gerichts willen / umb Verſchohnung und

elner
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einer ritte ihn ůbern Hauffen / und verſetzte ihm zy⸗
gleich eins an Kopff / davon er alle vier von ſich ſtrec
ke / und Gott ſeine Seel befahl / den andern nochuͤh

rigen gefangenen Bauren giengs gar nicht beſſer .
Da esnun ſahe / als ob dieſe Reuter in ihrer )⸗

ranniſchen Grauſamkeit gantz unſinnig wordenwz⸗
ren / kam ein ſolcher Schwarm bewehrter Bauren
auß dem Wald / als wann man in ein Weſpen⸗Neſ

genochen baͤte/ die fiengen an ſo greulich zu ſchreyen/
ſo grimmig darein zu ſetzen / und darauff zu ſchieſſeh

daß mir alle Berg gen Haar ſunden “ iwneilichna
niemals bey dergleichen Kuͤrben geweſen / dann die

riſſen die Reuter auß / und lieſſen nicht allein das

eroberte Rindviehe zuruͤck / ſondern warffen auch
Sack und Pack von ſich / ſchlugen alſo ihre gantz

Beut in Wind / damit ſie nicht ſelbſt den Baurenzu
Beurt wuͤrden doch kamen ihnen theils in die Haͤnd.

Dieſe Kurtzweil bename mir bey nahe den Luſ ,
die Welt zu beſchauen / dann ich gedachte / wanne

Speſſerter und Vogelsberger Bauren laſſenſic D
flurwaphr ſo wenig als die Heſſen / Sauerlaͤnder und

Schwartzwalder / auff ibrem Miſt foppen ; dardon
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46 Deß Abenthein. Simpliciſſimi
nichts ugehoſ
hesſein Kchun
aufverſigteicht
zu meinltWobh
Röis ſchrwenge

dächtiger worden
nus nimmermeht

nachgebochte/ o
Galt (ſo m

leben/ und aſogle

S8a
Mich aber

folumen / unt

hͤchte/ oge ichm
mHunden / ul .
Iar/ale aͤt ichft
zumoniftcnen / fe
tenſowolim dthg
auch durch ſoſche
hen Winken Falt!

Danzhrnen Laſ
ſo darinnen hergehet / ſo iſt die Wildnus weit anm gerlindert und berz

tiger / doch wolte ich auch hdren / was der Pfaru meidtr Hoteg ſaſe,
darzu ſagte / derſelbe war wegen empfangener Wun gebeRikenumeh

den und Stöß gantz matt / ſchwach und Krafftlofl le / mhrhgzemie
doch bielte er mir vor / daß er mir weder zubelfft die / oyßezpy e

noch zu rathen wiſſe / weil er dermalen ſelbſt in eina fagetzn/ 'olunch
ſolchen Stand gerathen worden waͤre / in welchel undachtm/ derh

er beſorglich das Brot am Beteelſtabſuchen müftl dketiche zeuit
und wann ich gleich noch laͤnger im Wald verblel 0ff/valfehe
ben wuͤrdde / ſo hatte ich mith ſeiner Hülff eag fngiäfriehnt



Weſpen⸗Me
ch zu ſchreheſ
uffzu ſchieſa

weil ich nol
ſen/ dann d
en laſſen ft
uerlander

des ſein Kirch und Pfarꝛhof im Feuer ſtunde .

nichts zu getröſten/ weil/ wie ich vor Augen ſehe/ bev⸗
Hier⸗

gantz traurig gegen dem Wald
zu meiner Wobnung / und demnach ich auff dieſer

auf verfuͤgte ich mich

Dats ebr wenig getröſt bingegen ader umb viel an⸗
daͤchtiger worden / beſchloſſe ich bey mir / die Wild⸗
nus nimmermebr zu verlaſſen ; maſſen ich ſchon
nachgedachte / od nicht muͤglich waͤre/ daß ich o bne
Saltz ( ſo mir bißber der Pfarꝛer mitgetheilt hatteeben/ und alſo aller Menſchen entberen koͤnte? 23ü˖

Das xlV . Capitel .
Duamit ich aber dieſem meinem Entſchluß nach⸗

kommen / und ein rechter Wald⸗Bruder ſeyn
dren ; dan möchte / zoge ich meines Einſidlers binderlaſſen haͤe⸗
icht dlan d rin Hemd an / und guͤrtet ſeine Kette daruͤber; nicht

warffen gul zwar / als baͤtt ich ſie bedörfft / mein unbaͤndig Fleiſch
alſo ihre gah

˖ ndern

Baurenty ren ſo wol im Leben / als im

g in die Han
nahe den u ben Winters⸗Kaͤlt deſchuͤtzenmoͤchte.
jchte/ wanß

zu mortificiren / ſondern damit ich meinem Vorfah⸗
Habit gleichen / mich

auch durch ſolche Kleidung beſto beffer vor der rau⸗

Den zweyten Tag / nachdem obgemeldtes Dorff
us weit qun geplundert und verbrennt worden / als ich eden in
as der Pfart
angener n

und Krafflſi

meiner Huͤtten ſaſſe / undzugleich neben dem Gebet
gelbe Ruͤben/ zu meinem Auffenthalt / im Feuer brie⸗
ke / umbringten mich bey 40 . oder § 0 . Mußquetier ;

weder zubehf dieſe / ob ſie zwar ob meiner Perſon Seltzamkeit er⸗

en ſelbftideit
e / in wwelchl

ſtauneten / ſo durchſtuͤrmten ſie doch meine Huͤtten /
und ſuchten/ was da nicht zu finden war / dan nichts

pfuchen müfd als Sücher atte ich die ſte mir durcheinander ge⸗

Wald venſ worffen/ weil ſie ibnen nichts taugten : Endlich / als
Ulf,leifnnli

ſie mich beſſer betrachteten / und an meinen Federn
K ſahen
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